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monumentale, das den bisherigen Der knappe Text, der sich VO  - jeder
Schriften über den gleichen Gegenstand „Fachsprache“ freihält, wird willkom-
kaum, jedenfalls aBber allzu Nıg Be- Einleitung bieten.
achtung fand Der Vertfasser hat darum Lutterbeck S. J
auch ebensosehr WIeC der Verehrung der Bruno Z wıener Kındermaler
hl Anna der Wissenschalit wirk- Einführungsauifsätze VO  } >
lıchen 1enst ‚9 für den u

SO mehr Dank verdient, als nament- und Dr. y S, Begleitender
Text den Bıldern VO Künstler

lich ZU: Beschafifen des monumentalen selbst 80 (96 bunte Biıldbeilagen,Quellenmaterıals die en langdauern-
der, ausgedehnter Reisen auf iıch neh- Reproduktionen nach Originalradıie-

rungen). Breslau (o J; Ötto Borg-
. mußte Braun

Yy'!  e IVL BA

Dıe uns Rembrandts Bılder- Sursum Corda Radierungen VO

buch ZUu Rembrandt als Erzieher. Von Bruno Zwiıener. 'Lext VO  «} H ä-
n el 80 (108 5.) Breslau 102’7, VerlagMomme Nıssen. (14 Seıiten
des Katholischen Sonntagsblattes.Text, Abbildungen) ünchen 1929,

Joseph Mühller. M 4.75
Bruno Zwiener, der Schlesier, istDürer als Führer Vom Rembrandt

eutschen un SEC1NEIIN Gehilten (Julıus der Stillen 1112 Lande Sein Werk buhlt
nıcht m1T peitschenden Farben und pikan-Langbehn un Momme Nıssen) Mit
ten Sujets un den Götzen Straße ErBriet VO Hans oma und
hat den Wiıllen ZU Schlichtheit Es 1StSo Bildern Kupfertiefdruck nach

Dürer. Ebd wohl etwas kühn, ıhn die Reihe der
größten Kindermaler stellen, w Iie es

Langbehns, des Rembrandtdeutschen,
Lebenswerk un!: Lebensziel W 1111

die Einführungsauifsätze tun Er —  ber-
schreıtet dıe Höhe Kaulbach nıcht

Sturm unserer bewegten, schnellebigen Sein Schafien 1St auch och ein An-
eıit schon tast vergeSSCH Seın Schüler fang, 1St Jung, un! Arbeits-
un Weggefährte Momme Nıissen hat freude un sıchere KForm werden
iıhn wieder geweckt Was Langbehn E ıhm eC1in achsen bescheren. Natürlıiıch
sehnt und erkämpfit hat, wiıll ıch eute und lebendig sind Köpfe und Gestalten,
ZUT Wirklichkeit durchringen. Das tern VO  3 er dürren Abstraktion —
harte Darben Deutschlands und tremer Sachlichkeit Schlicht und doch
1ST1 Qual haben den Vorkriegswegen farbenfreudig In Thema und Wiıeder-
der Kunst C111 jel gesetzt Unsere
Kunst hungert Vielleicht wachsen US gabe ein ernsties Wort Nsere SO _-

dieser Not dıe führenden Geister Eın nNn1g kinderfreudige, aufwandlüsterne eıt
Die VO Künstler gegebenen, Mär-

Neues bricht d das stärksten AÄAn- hen anklingenden Begleıttexte, werden
triebe VO  -} Niederdeutschland erhalten die Biılder uch den Kindern lieb —-
hat Gerade hıer tut uns Langbehn not chen.
Er will daß WITr uns des Bodens bewußt Zwıieners Eıgenart spricht uch aus
werden, auf dem WILI stehen, der Ent-

SECEC1INET kirchlichen Kunst Und doch ist
wicklung vergangener Zeıten, AUusSs denen hiıer och etwas anderes: das Rıngen
WIT gewachsen iınd. Wäs Langbehn u Licht un Schatten als künst-
Dürer (1904 ZUIIN ersten Mal veröffent- lerischen Mittels, das Rembrandtpro-
lıcht) sagt, gılt eute eit blem Das Innere der gewaltigen Dome
W iır schielen nıcht mehr e  ber den Rheın reıizt sSEe1iINCNHN Lichtern ZUT Dar-
Eiffelturmpolitik hat ihre Werbekraifit stellung, un: wiıener wel. ecs Z packen-
verloren Aber daß der Künstler WIGC der der irkung ZUu gestalten Eın Zeichen
Schauer iıch den Großen deutscher SC1INET Heimatverbundenheıit un We1-

Vergangenheıt schulen MU. bleibt tellos auch SC1INEI seelischen Struktur
1Ur wahr Die gyut gelungenen Wiıe- ist das Verwachsen der hehren Ge-
dergaben der Biılder werden VO  —$ allem danken gotischer Räume mi1t strebenden
dem kunstliebenden Laı:en viel ZUu gen Säulen und lichtbreiten enstern miıt
haben und iıhm 116 künstlerische Er- der freudıgen Bewegtheıt barocker Pla-

denzıehung geben, WIeG theoretische stik Die Menschen werden
Werke alleın nıcht vermitteln können großen Bıldern zZzu linienhaften, aus-


